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Kuſſiſche Maſſenſtürme bei Kolomen
Jtalieniſche Offenſive auf der Hochfläche von Doberdo

Beginn der engliſchen Offenſive
c B Genf 29 Juni

Alle der Kriegslage gewidmeten Artikel der franzöſi
ſchen Blätter heben die geſteigerte Tätigkeit der engliſchen
Artillerie hervor und erblicken hierin den Beginn des mit
ungeheurer Spannung erwarteten Angriffs der Engländer
auf den man als Hauptaktion im Rahmen der allgemeinen
Offenſive der Verbündeten große Hoffnungen ſetzt Die An
ſicht herrſcht vor daß der artilleriſtiſchen Vorbereitung un
gewöhnlich ſtarke Mittel zu Gebote ſtehen Der Kanonen
donner ſoll zeitweilig bis zur engliſchen Oſtküſte
gedrungen ſein Für möglich hält man daß das Vor
taſten der engliſchen Kräfte noch einige Tage
dauern könne bevor der engliſche Generaliſſimus zum
Hauptangriff ſchreiten wird

T U Baſel 29 Juni Die geſtrigen Abendblätter kündigen
allgemein den Beginn der großen engliſchen Offenſive an und
ſuchen gleichzeitig den Leſern den Glauben beizubringen daß die
Ruſſen ihre Offenſive nach Norden hin mit erneuter Kraft auf
nehmen und daß die Jtaliener hinter den übrigen
Alliierten nicht zurückbleiben dürften Jm Echo des Paris und

im Journal des Debats ebenſo wie in der bereits wieder
gegebenen Erklärung des militäriſchen Mitarbeiters des Temps
wird auch eine gleichzeitige franzöſiſche Offenſive auf anderen
Teilen der Weſtfront in Ausſicht geſtellt

c B Genf 28 Juni
Die franzöſiſchen Blätter ſchwelgen im Vorgefühl froher

ereigniſſe man verſpricht ſich alles von der großen engliſchen
Offenſive die jetzt kommen müſſe Denn die Zuſammen
kunft Briands mit General Douglas Haigh und die Reiſe

des Kriegsminiſters an die Front ſind untrügliche Zeichen
dafür meint man in Paris

Marcel Hutin ſchreibt im Echo de Paris daß nach
Jnformationen die er aus der ruſſiſchen Botſchaft die es
natürlich wiſſen muß erhalten hat die ruſſiſche Offenſive
ſich erſt im Anfangsſtadium befindet Sichtbar zieht ſich nun
alſo ein Gewitter über den Zentralmächten zuſammen ihr
letztes Stündlein ſcheint gekommen zu ſein Herve hat
ſich ſchnell von ſeinem furchtbaren Schreck über Thiaumont
erholt und mit ſchmetternden Poſaunentönen verkündet er
den engliſchen Generalangriff Doch im Stillen
ermahnt er ungedulvbig die engliſche Regierung doch nun
endlich alle verfügbaren Kräfte an die franzöſiſche Front
zu ſchicken und auf das Angſtgeſchrei wegen einer deutſchen
Invaſion in England ja nicht zu hören

n

Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 29 Juni Amtlicher Bericht vom 28 Juni

nachmittags Jn der Gegend ſüdlich von Baſſigny verſuchten
die Deutſchen im Laufe der Nacht mehrere Handſtreiche
gegen kleine franzöſiſche Poſten Alle ſcheiterten Jn der
Champuagne verſuchte eine ſtarke Erkundungsabteilung ſich
den franzöſiſchen Linien in der Richtung auf die Straße
St Hilaire le Grand St Souplet zu nähern Sie wurden
zerſprengt Auf dem linken Ufer der Maas Artillerie
kampf Jn den Abſchnitten von Avocourt und Chattan
court Es kam zu Scharmützeln mit Handgranaten an der
Höhe 304 und beim Toten Mann Am rechten Ufer
wurde ein deutſcher Gegenangriff der um 3 Uhr gegen die
Stellungen nordöſtlich der Höhe 321 angeſetzt wurde mit
Handgranaten zurückgewieſen Ein Gegenangriff gegen
das Dorf Fleury und den Rand des Waldes von Vaux und
Chapitre wurde ſofort durch Sperrfeuer angehalten An
den Zugängen zum Werk von Thiaumont war der Kampf
im Laufe der Nacht lebhaft Die Lage iſt unverändert

Amtlicher Bericht vom 28 Juni abends Nach leb
hafter Artillerievorbereitung gelang es den Deutſchen in
einige unſerer kleinen Poſten am vorſpringenden Winkel
von Tahure einzudringen Sie wurden aber bald
darauf durch unſeren Gegenangriff daraus vertrieben Auf
dem linken Maasufer hat die Beſchießung der Abſchnitte
von Avocourt und Chattancourt mit Granaten von großem
Kaliber fortgedauert Gemeldete Angriffsvorbereitungen
in den deutſchen Gräben der Höhe 304 wurden durch unſer
Artilleriefeuer vereitelt Auf dem rechten Ufer machten
wir während des Tages nördlich von der Höhe 321 und an
den Zugängen zum Werk von Thiaumont mit Handgranaten
einige Fortſchritte

7

Eine varlamentariſche Kontrolle bei den franzeſiſchen Armeen

W TB Paris 29 Juni Die Gruppe der 92 Kammerabge
ordneten welche Gegner der Vertrauenstagesordnung waren hatte
einen Unterausſchuß eingeſetzt für die Vorbereitung eines Ent
wurfs einer Entſchließung über die Organiſation einer parla
mentariſchen Kontrolle bei den Armeen Dieſer
Ausſchuß hat beſchloſſen einen e von 40 Mit
gliedern h r der e T r Kiſcioeen eeresa u ge eſeen h behandelt

Halle Freitag den 30 Juni

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 29 Juni
Amtlich wird verlautbart 29 Juni 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Jzwor in der Bukowina zerſprengten

unſere Abteilungen ein rufſiſches Kavallerieregi
men Jm Raume öſtlich von Kolomea erneuerte der
Feind geſtern in einer Frontbreite von 40 Km ſeine
Maſſenangriffe Es kam zu erbitterten wechſelvollen
Kämpfen An zahlreichen Punkten gelang es dem aufopfern
den Eingreifen herbeieilender Reſerven den über
legenen Gegner im Handgemenge zu werfen doch
mußte ſchließlich in den Abendſtunden ein Teil unſerer Front
gegen Kolomega und öſtlich davon zurück genommen
werden An der Dnjeſtr Schlinge nördlich von
Obertyn wieſen öſterreichiſchungariſche Truppen zwei
überlegene ruſſiſche Angriffe ab Jn gleich
Weiſe ſcheiterten alle Verſuche des Gegners die weſt
lich von Nowo Poczejew verſchanzten Abteilungen des
Eperjeſer Jnfanterie Regiments Nr 67 zu werfen Jn
Wolhynien verlief der Tag verhältnismäßig ruhig

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag begannen die Jtaliener einzelne

Teile unſerer Front auf der Hochfläche von Doberdo leb
haft zu beſchießen Abends wirkten zahlreiche ſchwere Batte
rien gegen den Monte San Michele und den Raum von
San Martino Nachdem ſich dieſes Feuer auf die ganze Hoch
fläche ausgedehnt und zu größter Stärke geſteigert
hatte ging die feindliche Jnfanterie zum Angriff vor und
es entſpannen ſich namentlich am Monte San Michele
bei San Martino und öſtlich Vermigliano ſehr
heftige Kämpfe die noch fortdauern Alle Vorſtöße
des Feindes wurden zum Teil durch Gegenangriff abge
ſchlagen Am Görzer Brückenkopf griffen die Jta
liener den Südteil unſerer PodgoraStellung an drangen
in die vorderſten Gräben ein wurden aber wieder hin gau s
geworfen

Zwiſchen Brenta und Etſch gingen feindliche Abtei
lungen verſchiedener Stärke an vielen Stellen gegen unſere
neue Front vor Solche Vorſtöße wurden im Raume
des Monte Zebio nördlich des Poſina Tales am Monte
Teſto im Brand Tal und am Zugna Rücken abgewieſen
z dieſen Kämpfen machten unſere Truppen etwa 200 Ge
angene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

es

Politiſche Verhaftungen in Paris
c M Genf 29 Juni Aus Paris meldet man Während der

letzten Geheimtagung der Kammer ſind zahlreiche politiſche Ver
haftungen in Paris erfolgt Auch Mitglieder des Ar
beiterſyndikats ſind bei dem Verſuche eine Kundgebung
vor dem Parlamentsgebäude auf dem Concordienplatz zu ver
anſtalten feſtgenommen worden Einzelheiten über die
Gründe der Verhaftungen werden nicht bekanntgegeben

Das Programm Boſellis
Eröffnung der italieniſchen Kammer Die An

trittsrede des neuen Minifterpräſidenten
T U Lugano 29 Juni Wie vorauszuſehen iſt die

Eröffnung der italieniſchen Kammer unter dem allergrößten
Enthuſiasmus und Jubel verurſacht durch die jüngſten
Kriegsereigniſſe an der italieniſchen und ruſſiſchen Front
erfolgt Die große Nervoſität und das bedrückte Gefühl das
vor dem Sturze Salandras in den Wandelgängen der Kam
mer herrſchte iſt freudiger Zuverſicht auf Erringung des
Sieges gewichen Zwiſchen Regierung und Par
lament herrſcht anſcheinend beſte Aeberein
ſt immung Selbſt perſönliche Ränke ſind vergeſſen und
vergeben Die italieniſchen Blätter erklären daß noch nie
mals ein Miniſterium bei ſeinem Erſcheinen derartig mit
Beifall begrüßt worden ſei Hochrufe auf Jtalien wurden
laut Die Abgeordneten ſcheinen ſich an ihrer Begeiſterung
ſelbſt zu berauſchen Nur aus dem Zentrum ertönten
ſanſe auf Salandra Auch Boſel li rief mit den Kraft
ſtellen ſeiner Rede mehrfach Jubelausbrüche hervor nament
lich der Schluß ſeiner Rede löſte jubelnden Beifall aus Da
gegen rief der erſte Redner der Reformſozialiſt Ferri
einen alarmierenden Zwiſchenfall durch ſcharfe Angriffe auf
das Miniſterium Salandra hervor Einige Abgeordnete
ſtürzten ſich auf den Redner ſie wurden jedoch zurückgehalten
Dem Präſidenten gelingt es jedoch in der Stimmung einen

knüpfung des militäriſchen Vorgehens auf den

1916
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Rom 29 Juni Agenzia Stefani Bei der Eröffnung
der Kammer an der Salandra teilnahm hielt Miniſter
präſident Boſelli eine Rede in der er ausführte das

Ziel des neuen Kabinetts
ſei vor allem die großherzige Unternehmun
Rechte der Nationen und die Rechte der Ziviliſation den
Sieg erlangen würden Jn dieſem Sinne werde die enge
und dauernde Gemeinbürgſchaft mit den Verbündeten bis
zum endgültigen Siege fortgeſetzt Ein Gleiches gelte für
die entſchloſſene

Weiterführung der bisherigen Außenpolitik
die bereits mehrmals vom Parlament und auch vom Lande
in weitem Maße gebilligt worden ſei Die kraftvollen An
ſtrengungen zur wirkſamen Ausgeſtaltung und en Deren

enen
Fronten Europas ſollten zugleich von dem vollſtändigen Ein
verſtändnis der Alliierten über die wirtſchaftliche Verteidi
gung gegen den Feind begleitet ſein

Boſellt ſagte weiter das Kabinett führe vorſichtig und
entſchloſſen den Gang der Finanz geſchäft eiweiter Mit
äußerſtem Nachdrucke tue die Regierung alles um den
eigenen Krieg und den Krieg der Alliiertenzzu unterſtützen
Unter Hinweis auf die Zuſammenſetzung des Miniſteriums
das Männer verſchiedener politiſcher Anſchauungen wereinige
verlangte Boſelli daß die

innerpolitiſchen Kämpfe ruhen
ſollten bis Jtalien in ſeinen durch die Sprache 46 e
dingten Grenzen wiederiher geſtellt ſei Die
nationale Eintracht müſſe aber durch alle Handkungen der
öffentlichen Verwaltung befeſtigt werden Alle Jtaliener
ſeien vor der neuen Regierung gleich aber gegen diejenigen
die verſuchen ſollten das Vertrauen des italieniſchen Volkes
zu erſchüttern zeige ſich die öffentliche Gewalt wachſam und
unbeugſam Ueber die Erweiterung des Kabä
netts ſagte der Miniſterpräſident ſie verwirkliche in der
einzigen Art die den verfaſſungsmäßigen Einrichtungen
Italiens entſpreche unter Berückſichtigung des weſentlichen
Grundſatzes der parlamentariſchen Verantwortlichkeit die
ausgedehnte und ſtändige Teilnahme aller Strömungen und
Parteien am Regierungswerke Durch die Mitarbeit zahl
reicher Kräfte aus dem Parlament und dem Lande müſſe die
Wirkſamkeit der italieniſchen Tatkraft bis aufs äußerſte ge
ſteigert werden Da der Krieg das Bewußtſein der Nation
gekräftigt habe könne die Verwaltung nunmehr etwas bieg
ſamer geſtaltet werden Jeder Teil der Geſetzgebung werde

durchtdie die

in liberalem Geiſte frei von jeder Sondermeinung
und jedem Sonderintereſſe umgearbeitet werden müſſen
Man müſſe unverzüglich alles fördern was die geiſtige Kraft
des Volkes betreffe Durch Schaffung von Berufsſchulen
müſſe der handwerkliche Unterricht erneuert werden damit
Jtalien Arbeiter und leitende Perſonen bekomme die zur
wirtſchaftlichen Vergeltung geſchickt und fähig ſeien Die
ßolksſchule müſſe immer mehr gehoben und verbeſſert werden

Es ſei natürlich daß dem Miniſterium für das Verkehrs
weſen auch ein Dienſtzweig für die Handelsſchiffahrt ange
gliedert wurde Man werde dem italieniſchen Verkehrs
weſen durch ſchnelle

Wiederherſtellung der italieniſchen Handelsflotte
j neuen Schwung verleihen Während der Kriegsdauer werde

das Marineminiſterium die nötigen Vorräte ſicherſtellen die
Erzeugung fördern und die Lieferung von Nahrungsmitteln
für die weniger bemittelten Schichten begünſtigen Auch
nach dem Kriege werde die landwirtſchaftliche Erzeugung
neben den blühenden Ausſichten des Handels und Gewerbes
einen Ehrenplatz behalten

Die Landleute und Fabrikarbeiter würden zin den ge
rechtfertigten ſozialen Neuerungen Mittel zu einer wirt
ſchaftlichen und moraliſchen Wiederaufrichtung finden müſſen
Boſelli ſagte dann das von ſeinem erlauchten Vorgänger
und Freund geleitete Miniſterium habe das Verdienſt ge
habt den Krieg zu erklären den das ganze italieniſche Volk
mit unbezwinglicher Kraft und frohem Sinne unterſtütze
Er erwähnte die ſchlimmen Leiden und ſchweren Opfer die
das italieniſche Volk unter Einhaltung ſtrenger Zucht er
trage verhieß den zurzeit beſetzten italieniſchen Städten und
Landſtrichen den Dank des Vaterlandes und pries die Helden
taten der Soldaten der nationalen Erlöſung die ſtürmiſch
vorrückten

Nach der Rede Voſellis fand eine begeiſterte Kund
gebung für den König ſtatt Nachdem Finanzminiſter Car
cano die Vorlage über ein Zwölftel des Haushaltes bis

b Dezember eingebracht hatte wurde die Sitzung
oben

Der greiſe Führer des neuen italieniſchen Kyhalitions
kabtnetts hat vor der Kanrmer das übliche Antrittsprogra
entwickelt das r üblich alles Schöne und Gute vom

r
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Wandel herbeizuführen indem er dazu auffordert für die Himmel herunter vecſpricht Jrgend ein politiſch beſonders
Gefallenen die übliche Ehrung vor ſich n zu laſſen de ndet ſich darin äherhaupt nen Kalgenden Kdee Uſterſtüten ne reren
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Weiterführung der bisherigen äußeren Politik inkereſſierenes leitet et der Unterlaſſung der von den Biſſolati

Leuten ſo oft geforderten Kriegserklärung an Deutſchland
Bemerkenswerter als ſeine Rede iſt die Verbeugung
Boſellis vor ſeinem konſervativen Freund Salandra und die
Kundgebung für den König die den republikaniſchen
Miniſterſtürzern die ſich ſchon bei der Kabinettsneubildung
unbefriedigt ſahen merkwürdig in die Ohren geklungen
haben muß

G Jtalieniſche Siegestiraden
c B Lugano 29 Juni

Der in der Preſſe dauert an Die Stampa
vebt hervor daß die italieniſchen Soldaten durch ihre Groß
katen die Krieger mrlicer anderen Nationen auf allen Schau
plätzen des Weltkrieges weit in den Schatten geſtellt hätten

Popolo Jtalia erkennt heute mit begeiſterten Worten an daßbas italieniſche Heer ſich endlich rehabilitiert und die Scharten
won Adua und Lybien ausgewetzt habe Es gelte jetzt den fliehen
den Feind vollends ganz zu zerſchmettern und bis Trient
Trieſt und weiter zu verfolgen was dem prächtigen
italieniſchen Heere und der von der ganzen Welt bewunderten
herrlichen kriegeriſchen Einſicht der Heeresleitung nicht allzu ſchwer
ſein werde Die Agenzia Stefani meldet als die Königin
Elena mitten in der Nacht ein langes Telegramm des Königs
erhielt das den großen ſiegreichen Vormarſch des italieniſchen
Heeres und den überſtürzten Rückzug der errei meldeteweckte die Königin ſofort die tieinen Prinzen nen ſie dieſe und

andere gleich darauf einlaufende Depeſchen vorlas Sie begab
ſich dann ſogleich nach dem im Quirinal eingerichteten Lazarett
wo ſie den Verwundeten die Freudenbotſchaft mitteilte

t

England
Eine Erklärung Caſements vor Gericht

o B Rotterdam 29 Juni
Reuter berichtet aus London Der Prozeß Caſement

wurde heute fortgeſetzt Der Hauptrichter lehnte es ab auf
die Erörterung von Caſements Anwalt einzugehen und be
tonte daß wenn jemand ſich den Feinden des Königs außer
halb des Reiches anſchließt von ihm Hochverrat verübt
wird Nachmittags las Caſement ſeine Erklärung vor Er
war totenbleich und ſeine Stimme zitterte vor Erregung
Er erklärte er habe niemals den Jren geraten neben den
Türken und Deutſchen zu kämpfen nur hätte er erörtert
daß ſie kein Recht hätten zu kämpfen wenn nicht für Jrland
Er hätte Deutſchland ärmer verlaſſen als er gekommen ſei
Nie hätte er auch nur einen Pfennig deutſches Geld genom
men Der Aufſtand ſei nicht von Deutſchland angeſchürt
worden
Rutzt

c Die iriſche FrageDer Köln Ztg zuſgrag erklärt Daily News
Die Schwierigkeiten für die Regelung der iriſchen Frage

in der nächſten Zukunft müßten entweder gelöſt werden oder
eine ärgerliche Stimmung hervorrufen Die perſönlichen
Mitteilungen Lord Selbornes über die Gründe die ihn zum
Rücktritt bewegten hätten in politiſchen Kreiſen einen ge
wiſſen Spott erregt insbeſondere gehe die allgemeine An
ſicht dahin daß die Frage über den Zeitpunkt zu welchem
die Neuordnung Jrlands in Kraft treten ſolle eine Ange
legenheit von durchaus untergeordneter Bedeutung ſei Eine
Tatſache die feſt eſtellt zu werden verdiene ſei die daß unter
den engliſchen Unioniſten im Gegenſatz zu den iriſchen die
Lage ſehr ernſt geworden ſei Eine Anzahl von ihnen ſei
entſchloſfen die vorgeſchlagene iriſche Regelung nicht anzu
vwehmen trotz der Haltung der Unioniſten vom Ulſter ſo daß
ein Zwieſpalt in der Partei wahrſcheinlich ſei

7

Ein Rückzug Englands vor deu Neutralen
e B London 29 Juni Jm Unterhaus erklärte der

Anterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes Lord Robert
Tecil die Beratungen der engliſchen und der franzöſiſchen
Regierung hätten den Beſchluß ergeben daß es für die
Alliierten nicht wünſchenswert ſei bei ihrer teilwei ſen
Verſchärfung der Londoner Deklaration z u
verharren Dem König würde vorgeſchlagen werden
die bisher erlaſſenen Verordnungen in denen die Abände
rungen der Londoner Deklaration feſtgeſetzt worden war

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
VI

Für den 13 Juni war Gisberts Hochzeit angeſetzt
Lange hatte er geſchwankt ob er eine Einladung dazu

nach Rodenbach ſchicken ſollte oder nicht Dann als er die
an den Bruder eben geſchloſſen entſchied er e t doch

e und ſchrieb raſch noch eine die er an Tante Sibylle
richtete

Eine Antwort erfolgte darauf zunächſt von keiner Seite
Aber was Gisbert zu anderer Zeit unruhig gemacht und
verletzt hätte das merkte er jetzt gar nicht

Für ihn war die ganze übrige Welt ſoweit ſie nicht
mit Lolo zuſammenhing verſunken und vergeſſen

Vormittage Bureau ſehr wohl fühlte er v dort
nicht denn die Kollegen hielten ſich dem ſo unerwünſcht von
oben hereingeſchneiten Protektionskind gegenüber ziem
lich zurückhaltend nachmittags und abends Lolo Jn
dieſem Kreis ſpielte ſich ſein Leben ab

War ſchönes Wetter dann ſtreiften ſie ſelig auf ein
ſamen Wegen durch die herrliche Umgebung der Stadt
ſprachen von ihrer Liebe und ſchmiedeten ſich in Gedanken
r künftiges Leben zurecht Oft auch wanderten ſie in der
tadt herum und ſuchten nach einer paſſenden Wohnung

Regnete es dann ſaßen ſie dicht nebeneinander im
Wohnzimmer auf Tante Reetis altem Familienſofa
ſo genannt weil ganz gut eine kleine Familie darauf Platz
gefunden hätte und rechneten eifrig

Sie ſtellten einen Koſtenanſchlag auf Und immer
wenn Gisbert allerlei für unumgänglich erklärt hatte das
Lolo unbarmherzig als überflüſſig ſtrich nahm die Sache
dasſelbe Ende Beim Abendbrot wurde der Ueberſchlag
Tante Paula h die dann jedesmal die Hände über
dem Sopf
Kinder das

chlug und klagend ausrief Aber
dinde ichtigſte habt ihr ja wieder vergeſſer ünd ſo

wiel törichtes gen ſtatt deſſen angeſetzt Für Tiſchblumen
für elektriſches Licht Mullhäubchen für das Stuben

s denkt ihr denn Mit 4500 Krogen
Lolo wurde nach ſolchen

Es wurde kein Pfennig deutſches Geld dafür be

Spaziergängen ſo viele nette kleine Villen

t edreden ſtets ſehr nachdenk

m r 4n I

rüczuziehen Lord Cee dieu bie endeten liert vheſen dung

Es handelt ſich um die Verfügung der engliſchen Regie
rung vom 18 April d wonach Bunkerkohle deut
ſchen Urſprungs auf neutralen Saiten alsnware angeſehen werden ſollte Zugleich wurde be
ſtimmt daß den neutralen Schiffen engl Bunkerkohle
nur dann abgegeben werden ſollte wenn ſich deren Reede
reien verpflichteten für jede Kohlenladung e eine
Fahrt im Auftrag der engliſchen Regierung zu machen Dies
war ein glatter und brutaler Willkürakt eine ſchamloſe Er
preſſung gegen die neutrale Handelsſchiffahrt die zuerſt zur
Entnahme von engliſcher Kohle und dann in den Dienſt der
engliſchen Kriegstransporte gezwungen werden ſollte

Wachſende UBootsbeute im Mittelmeer
o B Zürich 29 Juni Der Tagesanzeiger ſchreibt

Der Unterſeebootkrieg im Mittelmeer hat in den letzten
Wochen außerordentlich zugenommen Nach Genueſer
Berichten beträgt die Zahl der verſenkten Schiffe in den
Monaten April und Mai neunundvierzig

Vom Balkan
Generalſtabschef Dusmanis bleibt

o B Wien 29 Juni
Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus Sofia

Nach dem Dnewnik aus Athen hat General Dusmanis
auf Erſuchen des Königs und des Generalſtabes ſeine De
miſſion als Generalſtabschef zurück genommen

aus daß
men

Ein griechiſchfranzöſiſchengliſches
inverſtändnis

c B Wien 29 Juni
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Athen Die Agence

Havas weiß zu berichten daß der griechiſche Geſandte in Paris
nach Athen zurückreiſen wird um im Auftrag der Regie
rungen Frankreichs und Englands ein reſtloſes
Ein verſtändnis zwiſchen den Staaten zu ſchaffen das eine
ſichere Grundlage hat

Es iſt ſchwer zu glauben daß dieſes Einvernehmen nach all
den Vergewaltigungen die von der Entente an Griechenland be
gangen wurden zuſtande kommt

Die engliſch franzöſiſche Anleihe au Griechenland
e B Aus dem Haag 29 Juni

Die Times melden aus Athen Der franzöſiſche und
der engliſche Geſandte in Athen erteilten ihrer Regierung
den Rat die durch die griechiſche Regierung gewünſchte An
leihe von der die Alliierten bereits einen Teil als Vor
ſchuß gegeben haben zu bewilligen Die allgemeine
Demobiliſation tritt Sonnabend in Kraft

e

Keine Aenderung in der Haltung Rumäniens
e B Lugano 29 Juni

Der Popolo Jtalia erfährt aus Rom die ent
ſchieden deutſchfreundliche Strömung in der rumäniſchen
Regierung habe durch die ruſſiſche Offenſive bisher
keinerlei Aenderung erlitten Die Ententepartei
ſetze zwar ihren Feldzug für eine Jntervention Rumäniens
an der Seite der Entente fort fände aber keinerlei
Gegenliebe Das Volk endlich ſtehe der ententefreund
lichen Strömung mit Sympathie gegenüber hüte ſich aber
ſich direkt daran zu beteiligen

e B Budapeſt 29 Juni
Der Bukareſter Sonderberichterſtatter des Utro hat

dort eine Unterredung mit einem Diplomaten geführt der
ſich über die auswärtige Politik Rumäniens in ſolgender
Weiſe äußerte Jm Ausland herrſcht vielfach die Anſchau
ung daß König Ferdinand in der auswärtigen
Politik nicht jene Rolleſpiele die König Karol
innehatte Jch muß aber feſtſtellen daß die Haltung Rumä
niens von der Thronbeſteigung an bis heute von König
Ferdinand ſehr rege beeinflußt wird und zwar mit

lich und nicht ſelten überraſchte ſie Gisbert am nächſten Tag
mit irgend einem genialen Einfall der dies oder jenes er
ſparte und dafür anderes vielleicht doch ermöglichte

Gisbert der ſich in dem früher heimlich gefürchteten
Theatermilieu übrigens ſehr behaglich fühlte und eine

S Zuneigung für Frau Reeti empfand nahm die
ache ſcherzhaft

Es wäre ein Luſtſpielſtoff Der ehemalige Dragoner
offizier und das einſtige Prinzeßchen die bei einer Schau
ſpielerin das Sparen erlernen müſſen Wo man ſonſt gerade
Theaterleuten die größte Verſchwendung nachſagt
Eines Tages ſetzte Lolo aber ſelbſt Tante Reeti in Er

durch eine äußerſt geſchickte Löſung der Wohnungs
rage

Denn bei allem Herumlaufen hatte ſich bisher auch nichts
annähernd Paſſendes gefunden

Drei Stuben Badezimmer und Dienſtboten
kammer müſſen wir doch unbedingt haben und zwar muß
alles in einem anſtändigen Haus liegen und dieſes in einem
uten Viertel hatte Gisbert als Grundforderung aufge

tellt Man r doch mit der Möglichkeit rechnen daß
Kollegen mich beſuchen oder gar mein Protektor Baron
Korab einmal nach Graz kommt Und dritter Stock darf
es auch nicht ſein

Eine ſo beſchaffene Wohnung aber war unter zwölf bis
dreizehnhundert Kronen nicht zu finden wozu dann noch BeLeuchtunge und Reinigungsgeld kam

Aber müſſen wir denn überhaupt in der Stadt woh
nen hatte Lolo da plötzlich geſagt Jch ha bei en

äuschen geſehen
da und dort Almas n wohnt mit ihren Eltern zum
Beiſpiel reizend am Roſenberg und ſie zahlen bloß ſechs
hundert Kronen für das We Häuschen mit vier Stuben
und haben dazu noch einen Obſtgarten

Bedenke die Schwierigkeit bei der Beſchaffung des täg
lichen Bedarfes für den Haushalt wandte die Tante ein

Eben darum Außerhalb der Stadt iſt alles viel
ger Milch Bukter Eier bekäme ich von den Bauern

direkt Obſt und Gemüſe könnte ich im Garten ziehen und
was die Hauptſache iſt wir könnten uns ein ger billiges
Mädchen nehmen und leben wie es uns gefä
mand uns in die Töpfe guckt Geſellſchaften wenn wir
ja wohin geladen werden können wir dann leicht mit der

d 9
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zeinem ſeltenen Takt Die Regierung Bratkanus
ſich des größten Vertrauens von ſeiten des
und der öffentlichen Meinu Vis zu Anfang des
beſtanden zwiſchen den Mitgliedern der Regierung hin
lich der Richtung der auswärtigen Politik allerdings
Meinungsverſchiedenheiten Jm Hinblick aufdie hohen Jntereſſen des Staates und um das Land nicht
durch einen Krieg ins Ungewiſſe Gefahren preiszugeben
iſt aber im Schoße des Kabinetts eine Einigung zuſtande
gekommen wodurch eine innere Kriſe unmöglich gemachtwurde Die auswärtige Politik verſolgt heute den Weg
den König Ferdinand ihr vorgezeichnet hat

h e e
Die Schweiz in Nöten
Wir ſind nicht Griechenland

er Man ſchreibt uns aus Baſel 27 Juni
Jn den politiſchen und amtlichen Kreiſen der Schweiz

herrſcht zurzeit eine Stimmung die lebhaft an die hollän
diſche Kriſis Ende März dieſes Jahres erinnert Zwar
ſteht nicht wie in Holland Albion Hannibal vor den Toren
Es liegt keine tet Gefahr vor Aber der politiſche
Druck infolge ganz beſtimmter Wirtſchaftsfragen erſcheint
ebenſo unerträglich ſo daß man mit größter Sorge der
Löſung der derzeitigen Kriſe entgegenſieht Kurz geſagt
handelt es ſich um folgendes Deutſchland hat an die
Schweizer Regierung eine ernſte Note gerichtet worin die
ſog Kompenſationswaren gefordert werden mit denen die
Schweiz in Rückſtand geraten iſt Deutſchland hat für etwa
17 Millionen Mark ſolcher Kompenſationswaren d h
Dinge geliefert für deren Gegenwert ſich die Schweiz ver
pflichtet hat gewiſſe Waren zu liefern die Deutſchland
fehlen Meiſt ſind es ſolche Waren die die Schweiz aus
überſeeiſchen Ländern bezieht die alſo durch Frankreich oder
Jtalien gehen müſſen Die Berner Regierung hat ſchon
dutzendmal in Paris darauf aufmerkſam gemacht daß
Frankreich kein Recht habe dieſe Tranſitwaren zurückzu
halten weil die Schweiz mit Frankreich nicht im Kriege
ſtehe und die alten Verträge heute noch gelten Aber die
Entente zeigt ihre Macht und alle Beſchwerden der
Schweiz werden nur ſo weit berückſichtigt als es der En
tente paßt Die Schweizer können alſo an Deutſchland die
gewünſchten Waren nicht abgeben weil ſie ſie nicht haben
oder weil ſie mit Verbot durch die Entente belegt ſind Die
Schweiz fühlt ſich nun ſeit Eintreffen der deutſchen Note
die ſogar befriſtet ſein und recht dringlich lauten ſoll mehr
als je in der Zange zwiſchen der Entente und den Mittel
mächten Eine nach Paris entſandte ſchweizeriſche Abord
nung hat die Aufgabe der Entente klar zu machen daß
Deutſchland für die Schweiz ein ebenſo wichtiger Lieferant

iſt v die u cſtenz der Schweiz ſtehe in Frage r fordere die eiz
Anerkennung ihres Lebensrechtes durch alle Parteien Die
Entente müſſe ſich bequemen die Waren frei zu geben die
die Schweiz aus neutralen Ländern einführe um ihren le
galen Handel und ihre Jnduſtrie aufrecht zu erhalten So
ungefähr lautet die Jnſtruktion für die nach Paris ent
ſandte Abordnung Temperamentvolle Politiker wünſchen
daß noch der Paſſus hinzugefügt werde die Schweizer ließen
ſich nicht behandeln wie die Griechen ſie verlangten jetzt ihr
Recht auf Handels und Wirtſchaftsfreiheit gehe es nun
wie es wolle Die Schweizer tragen die militäriſchen und
philanthropiſchen Verpflichtungen ihrer Neutralität mit
ehrlicher Pflichttreue aber ſie laſſen es ſich nicht gefallen
daß der Feuerring der um ihr Land gelegt iſt zu einer
wirtſchaftlichen Blockade wird Sie wollen nicht von der
Gnade der Kriegführenden leben Sie ſind der Ueber
zeugung zu der ihnen die Geſchichte das Recht gibt daß die
Neutralität ihres Landes keine künſtliche Schöpfung einiger
Großmächte iſt ſondern daß ſie ſich ſelber in mehreren Jahr
hunderten ihre Neutralität aufgebaut haben daß ihre Neu
tralität darum Dauer und Kraft nur dem Willen der
Schweizer ſelbſt verdanke Der Schweizer will weder nach
Oſten noch nach Weſten beſondere Liebe oder Abneigung
zeigen Gegen dieſe Auffaſſung ſpricht auch nicht die Tat

in der franzöſiſch ſchweizeriſchen Preſſe ſehr
deutſchfeindliche Meinungen verbreitet worden ſind und
ſache daß

Schwierigkeit des nächtlichen Heimkommens ausweichen und
auch alle ſonſtigen Vergnügungen die Geld koſten fallen
weg Den Leuten aber ſagt man ich konnte i da ich
immer in einer Villa gewohnt nicht an das enge Leben in
geſchloſſenen Straßenzügen gewöhnen Die einzige Unan
nehmlichkeit fiele Gisbert zu der zweimal des Tages den
Weg in die Stadt machen müßte Da er aber keinen Nach
mittagsdienſt bat wäre es wohl nicht ſo ſchlimm Was
meinſt du Lieber

Daß das ein Einfall iſt Gleich morgen
ſuchen wir uns etwas Paſſendes

Alle Achtung Kleine das haſt du wirklich mal gut berechnet Da erſpart ihr manches du machſt entſchieden
Schule im Wirtſchaften

Lolo hing fus an Gisberts Hals
Es wird ſo poetiſch ſein Denke nur wie in meinem

Lieblingslied vom Prinzeßchen das ſich in die Bauernhütte
verirrte wohin dann der Prinz kam

Und ſie trällerte mit ihrer weichen Stimme den Schluß
des Liedes Und er war dann ihr König und ſie ſeine
Braut

Zwar keine Villa aber ein nettes kleines Häuschen mit
Garten und einer Wieſe dahinter fanden ſie einige Tage
ſpäter im Tal der Ragnitz kaum eine Viertelſtunde von dem
Endpunkt der Straßenbahn entfernt

Zwei alte Jungfern hatten es ſich erbaut als Alters
ſitz aber nachdem die eine geſtorben war wollte die andere
nicht allein reren bleiben und ſuchte Mieter für das Haus

Es enthielt im Erdgeſchoß je zwei hübſche Zimmer dazu
eine große Küche und ein winziges Badezimmer nach der
Gartenſeite An der Vorderſeite
gedeckte Veranda die zugleich den
an der Mauer rankten ſich dunkellilg blühende Waldreben
empor

Zwei Kleinbauern grenzten mit ihrem Grundſtück an
den Beſitz und an der Straße die nur durch einen ſchmalen

h von dem Häus
wenige Schritte entfernt ein zweiſtöckiger Neubau
ſich ein kleiner Kaufmannsladen befand

Alles was wir hrauchen und noch mehr erklärte Lolo
denn die Peranda gibt den Sommer über einen prächtigenEmpfangsraum für etwaige Beſuche

Fortſetzung folgt

in dem

ab es eine einfache holz
aupteingang bildete und

n getrennt vorbeiführte ſtand

2

92 28 2

o e



4 r u n manchen t franzoſen77 Manne das Wort ließen der dann nur wen mil

All die Leute die für Deutſchland oder fürder
Frankreich ſchreiben kamen meiſtens aus anderen Lagern
als aus dem Volk der Neutralen Sie wurden deshalb auch

nicht ſelten als Sünder gegen den Schweizer Geiſt ange
ſehen und verurteilt oder gar unſchädlich gemacht Es ſei
nur an den Fall des Schweizer Jngenieurs Fugliſter er
innert der zu einſeiti gegen Deutſchland Partei nehmenwollte Jhm wurde ſne das Wort entzogen Es ſei
ferner daran erinnert daß in der Schweiz eine Nummer
der Jugend verboten wurde weil ſie Frankreich hätte
kränken können daß ebenſo eine franzöſiſch geſchriebene
Zeitſchrift eingezogen wurde weil ſie Beleidigungen gegen
den deutſchen Kaiſer enthielt Den größten Beweis der
Neutralität hat die Schweiz aber gegeben als ſie anordnete
daß die diplomatiſchen Dokumente durch die Preſſe immer
nur in derjenigen Sprache veröffentlicht werden ſollen in
der ſie urſprünglich geſchrieben worden ſind Damit wollte
die Schweizer Zenſur verhindern daß durch irgendwelche
Ueberſetzung der wirkliche Sinn ſolcher Aktenſtücke entſtellt
würde Hoffentlich wird auch die deutſche Note die in
überaus freundſchaftlichen und würdigen Tone gehalten
ſein ſoll demnächſt von den amtlichen Stellen der Schweiz
veröffentlicht was zur Beruhigung der Gemüter viel bei
tragen dürfte

T V Zürich 29 Juni Das Teuerungsgeſpenſt ſchwebt
in den letzten Tagen der geſamten Schweizer Preſſe vor
Außerordentliche Maßnahmen werden angeraten um den
drohenden Hunger zu verhüten Die Furcht vor der Aus
hungerung durch einen verſchärften Wirtſchaftskrieg und
durch die Ausſicht auf einen dritten Winterfeldzug iſt all
gemein Maßnahmen wie die in Deutſchland getroffenen
ſogar eine Nahrungsmitteldiktatur werden vorgeſchlagen

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Enthüllungen über das engliſche Flugweſen
T U Haag 29 Juni Vor der Kommiſſion die die

Anklagen zu unterſuchen hat die gegen den engliſchen
Flugdienſt gerichtet werden hat Pemberton Billing eineReihe erſtaunlicher Beſchuldigungen erhoben Er ſchiebt

die Mißerfolge den beiſpielloſen Beförderungen der
ſchlechten Auswahl und der ſchlechten Beleuchtung der
Landungsplätze und der mangelhaften Beſchaffung der
Maſchinen zu Er führt als Beiſpiel verkehrter Beförde
rung die Laufbahn eines Offiziers an der lediglich Schul
erfahrungen im Fliegen hatte einen Monat als Beobachter
in Frankreich war und dann im September 1914 nach Eng
JIand zurückkehrte Jm Oktober war er bereits Flieger
kommandant im November Kommandant eines Geſchwa
ders fünf Wochen ſpäter Flügelkommandant und innerhalb
zwölf Monaten Brigadegeneral Ein anderer ging in der
Eigenſchaft als Fliegerkommandant im Auguſt 1915 nach
Frankreich Er überſprang alſe weiteren Zwiſchenſtufen
und war bereits nach vier Monaten Brigadegeneral Pemverton Billing führte weiter einen Fall an bei welchem
ein Kommandant bei dichter Bewölkung 33 Flugmaſchinen
für einen Angriff in einer Höhe von 3000 Fuß beorderte

Die Flieger konnten nicht ſehen wo ſie waren und verloren
ſich aus den Augen wobei jeder einzelne glaubte daß er
der Einzige ſei der ſich aus dem Gros losgelöſt habe Einer
glaubte über den deutſchen Linien zu ſein und warf ſeinen
ganzen Bombenvorrat ab und zwar auf das belgiſche
Hauptquartier Glülicherweiſe hatte er ſchlecht gezielt
Ein anderer landete am Strande von Dünkirchen glaubte

auf deutſchem Gebiet zu ſein und verbrannte raſch ſeine
Maſchine Ein dritter verirrte ſich ſogar nach England und
ſchrie den Entgegenkommenden zu als er gelandet war
Jch ergebe mich ſofort Dieſe Mitteilungen riefen

großes Gelächter bei der Kommiſſion hervor

Deuſſches Reich

Wechſel in der Leitung der Provinz Oſtpreußen
c B Königsberg 29 Juni Dem Vernehmen nachſteht ein Wechſeb in der Leitung der Provinz

Oſtpreußen bevor Landeshauptmann von Berg wird
in höheren Beamtenkreiſen als Nachfolger des Oberpräſi
denten v Batocki genannt wenn Herrn v Batocki auch
urſprünglich zugeſichert war daß er das Amt als Ober
präſident von Oſtpreußen bis auf weiteres behalten ſolle
ſo hat er wohl ſelbſt auf die Einhaltung dieſer Zuſicherung
verzichtet da ihn die Leitung des Kriegsernährungs
amtes vorausſichtlich für ſo lange Zeit in Anſpruch
nehmen wird daß der leitende Königsberger Poſten
insbeſondre in Anbetracht des Wiederaufbaus Oſtpreußens
wieder beſetzt werden muß Herr von Berg war früher im
geheimen Zivilkabinett des Kaiſers tätig

Batocki in Dresden
WTB Dresden 29 Juni Der Präſident des Kriegs

ernährungsamts v Batocki iſt heute vormittag hier eingetroffen
Um 3 Uhr nachmittags findet im re e et unter dem
Vorſitze v Batockis eine Beſprechung der ſchwebenden Ernährungs
fragen ſtatt an der auch Vertreter der Behörden ſowie verſchiedene
geladene intereſſierte Perſönlichkeiten teilnehmen

Eine Entſchließung der hannoverſchen Nationalliberalen
Jn der Hauptverſammlung des Nationalliberalen Ver

eins Hannover die außerordentlich ſtark beſucht war
wurde wie der Hann Courier meldet die folgende Ent
ſchleeßung von der Verſammlung einſtimmig angenommen

Die Hauptverſammlung des Nationalliberalen Ver
eins Hannover ſtimmt der kraftvollen Entſchließung des
Zentralvorſtandes der Nationalliberalen Partei in allen
Dinkten zu und gibt der Hoffnung Ausdruck daß die im

Jntereſſe der Alkkürzung des Krieges und
der Klärung der öffentlichen Meinung erhobenen Forde
rungen zum Heäl des Vaterlandes bald in Erfüllung gehen
Die Hauptverſammlung unterſtreicht ferner die erneut vom
Reichskanzler qusgeſprochene Parole der
Einigkeit Sie warnt indeſſen dringend vor einer wei
teren Verſchärfung der Begenſätze zwiſchen
Stadt und Land und vor unzeitigem Anſchneiden
innerpolitiſcher Streitfragen Nur das nationale Intereſſe am Ausgang des Kriege und der Sicherung einer

machtvollen deutſchen Zukunft darf zwiſchen den SHlachtendie politiſche Sorge der Nation ſein hwe San

Halle und Umgebung
Halle den 30 Juni 1916

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt Mai 1916
Durch Jnangriffnahme eines Fabrikneubaues von bedeutendem

Umfange im Kreiſe Merſeburg wurden nach Mitteilung des Ar
beitsnachweisverbandes Sachſen Anhalt im Mai alle verfügbaren
Bauhandwerker und Bauarbeiter des Verbandsgebiets und der
Nachbarbezirke herangezogen ſo daß von dem ſonſtigen Darnieder
liegen des Baugewerbes nur vereinzelte Arbeiter die ſich von
ihrem Wohnort nicht trennen konnten betroffen blieben Auch
ſonſt beſtand faſt allenthalben im Verbandsgebiet die ſtarke und
bei weitem nicht zu deckende Nachfrage nach gelernten und unge
lernten Arbeitskräften unverändert fort ſo daß demgegenüber
weitere Einſchränkungen in der Süßwaren Schuh und Handſchuh
fabrikation bedeutungslos waren da die Arbeitskräfte leicht
anderweitig untergebracht werden konnten

Jn Delitzſch geſchah dies nach Einlegung eines paſſenden Früh
zuges in umfangreichem Maße in der ſehr aufnahmefähigen chemi
ſchen Jnduſtrie Bitterfelds

Jn Halberſtadt konnte die im Vormonat eingetretene Arbeits
loſigkeit durch Wiederaufnahme des Hauptbetriebes der Würſtchen
fabrikation in erfreulicher Weiſe bereits wieder eingeſchränkt
werden Dagegen beſſerte ſich die Lage in der Webſtoffinduſtrie
Mühlhauſens i Thür nicht weſentlich Vielfach wurde auch wieder
verſucht aus dem Königreich Sachſen Arbeitsloſe für Jnduſtrien
des Verbandsgebietes anzuwerben wobei meiſt Lohnforderungen
bisweilen auch die Verpflegungsfrage Schwierigkeiten bereiteten
Jn der Landwirtſchaft war die Nachftage nach einheimiſchen männ
lichen Arbeitskräften faſt überall ſehr gering

Auch für weibliche Arbeitskräfte einſchließlich Dienſtboten hat
ſich die Lage im großen und ganzen etwas in den mittleren und
kleineren Städten ſogar erheblich durch die Uebernahme von Land
arbeit gebeſſert Jn Sangerhauſen fanden zahlreiche Frauen und
Mädchen auch ältere Männer bei dem Eichenrindenſchälen
Beſchäftigung

Deutſcher Franendank
Ge ſamtſumme 23629 Mark

Es ſind eingegangen von Halliſcher Lehrerverein 1100 Mk
Nationaler Frauendienſt Ertrag eines Kirchenkonzerts am
26 Januar 1916 750,25 Mk desgl vom 14 Februar 1916 309 Mk
Frauenbildungsverein Ertrag des Vortrags von Frl Dr Bäumer
330 Mk Gewerbeverein werbender Frauen und Mädchen Ertrag
eines Lichtbildervortrags 130 Mk Vereine Deutſch Evangeliſcher
Frauenbund Hausfrauenbund Frauenhilfe Stadtverband
861,65 Mk Nationaler Frauendienſt Ertrag des Konzerts von
Frl Cantor 630 Mk Frauenverein der Johannisgemeinde für
Armen und Krankenunterſtützung 400 Mk Jſraelitiſcher Frauen
verein 1258,77 Mk Richard Wagner Verein 20 Mk Sammlung
an den Frauenabenden des Nationalen Frauendienſtes 40 Mk
Frauenverein für Armen und Krankenpflege Giebichenſtein Er
trag einer Paſſionsmuſik 351,80 Mk geſammelt in einer Kinder
bewahranſtalt 4,10 Mk Kaufmänniſcher Verein für weibliche An
geſtellte 155 Mk Verein der Poſt und Telegraphenbeamtinnen
112 Mk Miſſionsnähverein auf dem Neumarkt 152 Mk Frauen
bildungsverein 1665 Mk Gefängnisverein 12 Mk Vaterländiſcher
Arbeiterverein 20 Mk Jungfrauenverein der Johannisgemeinde
5 Mk Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde 10 Mk Jung
Frauenverein der Neumarktgemeinde 10 Mk Jungfrauenverein d
Glauchagemeinde 5 Mk Evangeliſcher Mädchenverein Martha
haus 21,80 Mk Frauen Hilfsverein der Johannisgemeinde
5,05 Mk Vorſtand des Verbandes Halliſcher Jungfrauen 5,05 Mk
Miſſionsverein Glaucha 5 Mk Kirchenkollekte in der katholiſchen
Franziskus Eliſabeth Pfarrkirche 175 Mk Frauen des Hand
werkermeiſtervereins 120 Mk Gewerkverein der Heimarbeiterinnen
26,12 Mk Jungfrauenverein der Paulusgemeinde 59,08 Mk
Frauenhilfsverein der Johannisgemeinde 80 Mk Spenden im
Nationalen Frauendienſt 135 Mk Spenden beim Bankhaus
Reinhold Steckner 110 Mk Ertrag der Hausſammlung am
16 u 17 Mai 14 555,93 Mark Geſamtſumme 23 629,60 Mark

Titelverleihungen Den Herren Anmtsgerichtsräten
Schulenburg und Starck beim hieſigen Amtsgericht
iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat Herrn Rechts
anwalt Sparig hier der Charakter als Juſtizrat ver

liehen worden tPoſtlagernde Brieſe An den Peſtſchaltern vornehmlich in
den Badeorten entſtehen häufig für die Abholung voſtlagernder
Sendungen dadurch Weiterungen und unliebſame Vorkommniſſe
deß die vorgelegten Ausweispapiere den Vorſchriften nicht ent
ſprechen Es wird deshalb nochmals auf die durch das Kriegs
miniſterium erlaſſenen Beſtimmungen hingewieſen Danach ſind
zur Abholung poſtlagernder Sendungen nur polizeiliche Aus
weiſe mit Photographie und eigènhändiger Unterſchrift des Jn
habers gültig und zwar wenn ſie die Bezeichnung Ausweis zur
Empfangnahme poſtlagernder Sendungen tragen Ausweis
papiere Päſſe uſw die mit dieſer Bezeichnung nicht verſehen ſind
ſind als zum Nachweis nicht geeignet zu erachten Ebenſo iſt
die allgemein verbreitete Meinung unrichtig daß Poſtausweis
karten alſo die von Poſtanſtalten ausgeſtellten Ausweiſe auf
grünem Kartonpapier mit Photographie und eigenhändiger Unter
ſchrift zur Abholung von Poſtlagerſendungen berechtigen Poſt
ausweiskarten ſind während des Krieges ungültig

Domkirche Freitog den 30 Juni abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde
Domprediger Prof D Lang

e

Provinzial Nachrichken
X Lochau 28 Juni Fiſchereiverpachtung Bei

der vom Gemeindevorſteher vorgenommenen Verpachtung der der
Gemeinde gehörigen Fiſcherei in der Elſter und in den Lachen im
Auengebiete erſtanden die bisherigen Jnhaber ihre Bezirke wieder
ohne daß eine Preisverſchiebung ſtattfand

4 Merſeburg 29 Juni Bataillons Um
quartierung Das bis jetzt in hieſigen Vergnügungs
lokalen einquartiert geweſene Landſturmbatgillon IV/25
iſt mit dem heutigen Tage vollſtändig im ne
untergebracht worden Das Bataillon war ſeit September
1914 in Sälen einquartiert Mit Rückſicht auf die ſich
mehrenden Verpflegungsſchwierigkeiten und vor allem auf
die bedeutende Erſparnis an Servisgeldern ſowie auch an
geſichts der Tatſache daß infolge der vielen Arbeitskom
mandos die Baracken im Gefangenlager ziemlich leer ſtehen
iſt ſeitens der zuſtändigen Stellen eine BVelegung derſelven
und zwar der bisherigen 1 Gefangen Kompagnie ange
ordnet worden Jn der Stadt bleiben nur noch zwei
Lokale belegt und zwar mit Mannſchaften des LandſturmVataillons V 17 Jm Intereſſe der hieſigen Geſchäfts

er d Js ihr Exſchei in

leute und Gaſtwirte iſt dieſer Wechſel ſehr zu beklagen
Q Mettin 28 Juni Die Schwierigkeiten derZeitungen Die Wetner Zeitung ſtellt mit dem 1 Juli

nen ein eeeeeneeeee t

bis auf eines ſchmerzlos zu töten und die

einer en A

Froſe 28 Juni Die Heuernte X See iſt in
vollem Gange Bei dem warmen Wetter der vergangenen
oche iſt bereits eine große Menge im Trocknen unter

gebracht Die letzten Regentage aber haben das Ein
bringen des Heues verzögert Ueberall ſieht man deshalk
jetzt beim Wenden des r geſchäftige Leute Für Her
iſt bis jetzt 6,50 Mark per Zentner gezahlt worden

Aſſchersleben 29 Juni Zur Beſchaffung vor
Lebensmitteln Vor einigen Wochen überwies die Firme
S C Beſtehorn einem Ausſchuß von Angeſtellten und Arbeitern
20 000 Mark um ihrem Perſonal die Beſchaffung der Lebens
mittel durch Einkauf im Großen zu erleichtern und die reiſe durch
eine wöchentliche Zubuße von rund 1000 Mark zu verbilligen Die

in mr r n n Frl ſrpeeg ſich rg erwieſen daß die Firma ihre erſte Zuwendun au50 000 Mark erhöht hat a es f
Bernburg 28 Juni Errichtung einer Kreisweide Eine Anlage die für die Förderung der Rindviehzucht

im Kreiſe Bernburg von großer Bedeutung ſein wird iſt gegen
wärtig im Entſtehen begriffen Es handelt ſich um die Errichtung
einer großen Weideanlage die an dem Wege vom Bahnhof Jlber
ſtedt nach Cölbigk liegt und vorausſichtlich Mitte Juli ihrer Be
ſtimmung übergeben werden wird Eine Fläche von insgeſamt
52 Morgen die zur Domäne Warmsdorf gehörte von dieſer aber
zu weit abgelegen war iſt von dem Pächter dieſer Domäne Ge
heimrat v Wagner freigegeben und nun vom Fiskus an den
Kreis Bernburg verpachtet worden Die Koſten der geſamten für
die Weide erforderlichen Anlagen werden ſich nicht höher als auf
12 000 Mark ſtellen

Sandersleben 28 Juni Fünf Kriegsgefangene
entwichen Von dem hieſigen an der Bahn beſchäſtigten Ge
fangenen Kommando ſind Montag nacht 5 Mann entwichen Es
handelt ſich um ruſſiſche Kriegsgefangene welche in einem Saale
der Stadt Vallenſtedt untergebracht ſind Sie haben die nach
dem Boden führende Tür erbrochen ſind dann durch das Giebel
fenſter ausgeſtiegen haben ſich an Stricken zu Boden gelaſſen
und ſind durch die dahinterliegenden Gärten entkommen Die ſo
fort aufgenommene Verfolgung blieb bis jetzt ohne Erfolg

Vad Köſen 28 Juni Zum Brande des Kur
hauſes Mutiger Ritter erhält die hieſige Zeitung
folgende Zuſchrift Der Brand konnte nur deshalb einen derartigen
Umfang annehmen weil keine geſchulte Feuerwehr zur Stelle
war da die Leute leider im Felde ſind Dieſer traurige Fall lehrt
aber wie dringend erwünſcht es wäre wenn unſere Jugendwehr
auch in dieſem Zweig ausgebildet würde um im Notfall mit ein
greifen zu können Man iſt der feſten Ueberzeugung daß das
Feuer ſofort gelöſcht werden konnte wenn eine derart geſchulte
Truppe zur Verfügung geſtanden hätte Außerdem ſind die Unter
flurhydranten durchaus nicht in Ordnung Ebenſo hat das Tele
phon vollſtändig mit der Verbindung verſagt es war abſolut kein
Anſchluß zu bekommen Auch dieſer Uebelſtand wäre doch bei
einigermaßen gutem Willen abzuſtellen Die Abſperrungsmaß
regeln waren vollſtändig ungenügend

Meuſelwitz 28 Juni Volksküchen Nach einem Be
ſchluſſe des Stadtraäts ſoll nunmehr der Errichtung einer Volks
küche näher getreten werden der Stadtrat ſpricht dabei die Er
wartung aus daß auch die Bergwerksverwaltungen zur Errichtung
von Belegſchaftsküchen ſchreiten

Sangerhauſen 28 Juni Städtiſche Schweine
m aſt Wie in vielen anderen Städten geht auch der
Magiſtrat unſerer Stadt mit der Abſicht um eine ſtädtiſche
Schweinemaſt einzurichten Da ihm aber nicht ſelbſt die er

t Weg Stallungen für die zu mäſtenden Tiere zur Ver
ügung ſtehen wendet er ſich an alle diejenigen Einwohner

unſerer Stadt welche Stallungen zur Verfügung haben die
für dieſen Zweck verwendet werden könnten und fordert ſie
auf ihre Angebote beim Magiſtrat anzubringen unter gleich
zeitiger Nennung des Mietpreiſes

Nordhauſen 29 Juni 4000 Mark Geldſtrafe Des
Vergehens gegen die Kriegsgeſetze iſt der 74jährige Gutsbeſitzer
Auguſt Schröter aus Oberröblingen angeklagt Er ſolle
bei der Beſtandsaufnahme der Getreidevorräte am 16 November
1915 und bei der Nachprüfung am 12 Januar 1916 Getreide
beſtände wiſſentlich verſchwiegen haben Bei der Beſtandsauf
nahme gab der Angeklagte ſeine Beſtände mit 100 Zentner Roggen
200 Zentner Weizen und 150 Zentner Hafer an Dieſe Angabe
wurde auch bei der Nachprüfung im allgemeinen beſtätigt Nach
dieſer Prüfung wurde in einem anonymen Brief an den Kreis
ausſchuß die Behauptung aufgeſtellt daß der Angeklagte Getreide
vorräte in ſeinem Wohnhauſe verſteckt habe Bei der nochmaligen
Nachprüfung wurde dann in einer unbenutzten Leutekammer in
dem vom Sohne des Angeklagten bewohnten Hauſe 4 Säcke mit
Weizen und auf einem Boeden 60 Zentner Hafer vorgefunden
deren Vorhandenſein der Angeklagte ſowohl bei der Beſtands
aufnahme als auch bei der erſten Nachprüfung verſchwiegen hatte
Er erklärt daß bei der Beſtandsaufnahme die Vorräte noch nicht
gusgedroſchen geweſen und ſchwer zu ſchätzen geweſen ſeien Von
den gefundenen Vorräten wiſſe er nichts Der Staatsanwalt
hält für nachgewieſen daß der Angeklagte erhebliche Getreidevor
räte wiſſentlich verſchwiegen habe Nur das hohe Alter und die
bisherige Unbeſcholtenheit desſelben laſſe ihn davon Abſtand
nehmen eine Gefängnisſtrafe zu beantragen Die Geldſtrafe dürfe
indeſſen nicht zu niedrig bemeſſen werden er beantrage daher
eine Geſamtſtrafe von 3000 Mark Das Urteil lautet auf
4000 Mark Geldſtrafe

Nordhauſen 29 Juni re Kornhaus Demvorliegenden Geſchäftsbericht für 1915/16 entnehmen wir
Wir waren im verfloſſenen Wirtſchaftsjahre für den Kom
munalverband Grafſchaft Hohenſtein tätig ebenſo für die
Reichsgetreideſtelle für die Heeresverwaltung für die
Gerſtenverwertung Ferner waren wir mit dem Aufkauf der
Hülſenfrüchte von der Zentral Einkaufsgeſellſchaft Berlin
der Oelfrüchte vom Kriegsausſchuß für anzliche und
ieriſche Oele Berlin betraut Dank dieſer umfaſſenden

Arbeit die mit ſtets wechſelnden Angeſtellten und Arbeits
kräften geleiſtet werden mußte ergibt ſich am Jahresſchluß
ein Reingewinn von 51 474,63 Mk nach Rückſtellung für
Kriegsſteuern von 42 500 Mk für die Jahre 1914/15 und
1915,//16 Zur Ablieferung gelangten im Berichtsjahre Ge
treide 229 625,09 Ztr mit 3 330 781,54 Mk Futtermittel
70 667,68 Ztr mit 895 907,87 Mk Düngemittel 114 947,93
Zentner mit 618 950,22 Mk Oel und Hülſenfrüchte 7778,37
Zentner mit 239 671,66 Mk Sämereien 673,23 Ztr mit
71 570,91 Mk Kohlen 27 095,72 Ztr mit 21 694,84 land
wirtſchaftliche Bedarfsgegenſtände 41 578,75 Mk zuſammen
449 888,02 Ztr mit 5 220 155,79 Mk

Jena 29 Juni Die Katze als Vogelfeind
Um die Vogelwelt zu ſchützen und die Aufzucht des Rutz
geflügels ſowie der Hauskaninchen zu ſichern iſt hier fol
gende Polizeiverordnung erlaſſen worden Trächtige Katzen
ſind bei der Polizeiverwaltung anzumelden Von jedem
Wurfe junger Katzen ſind binnen drei Tagen alle Tiere

eichen bei der
Polizeiverwaltung vorzuzeigen d abzugeben oder aber
die Tiere in die hieſige Tierklinik zur unentgeltlichen Tö
tung abzulieſern

Güntersberge 29 Juni P Verheimlich un g hei der rn 38 Jle äucherwaren ſind
len d
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Spork Nachrichten

Pferdeſport
Trabrennen zu Mariendorf am 28 Juni

Preis der Dankbaren 1 Urfehde Großmann 2 Daya
3 Belle Franto Tot 174 Pl 47 26 36 10

GlücksPreis 1 Timoko Eugen Treuherz 2 Rauten
kranz 3 Morgenlicht Tot 39 Pl 17 15 20 10

LandwirtſchaftsRennen 1 Kanbderſteg Speer 2 An
zon 3 Colongina Tot 45 Pl 17 23 27 10

s der Kilometerfreſſer 1 Hans Medium Preußler
2 Erſter Buchholzer Tot 16 10

Preis der Züchter 1 Balliunge Großmann 2 Limiſa
3 Dolly M Tot 26 Pl 13 12 10Juni Abſchiedspreis 1 Morgana A Freundt jr
2 Alücke 3 Reichsbote Tot 44 Pl 22 17 10

Großer Jnternationaler Siegespreis 1 Magowan Groß
mann 2 Meum 3 George Rex Tot 13 10

Großer Kriegspreis
Vasburn 3 Jnka Tot 39 10 Pl 13 13 23 10

LawnTennis
Halleſche Tennis Vereinigung Tennisturnier Am

Sonnabend nachmittag und Sonntag veranſtaltet die Halleſche
Tennisvereinigung auf den Plätzen des Verelns für Volkswohl
Tenniswettkämpfe an denen ſich Spieler beteiligen
künnen die auf den Sandangerplätzen belegt oder regelmäßig ge
übt haben Es werden folgende Wettbewerbe zum Austrag ge
bracht Herren Einzelſpiel Herren Einzelſpiel mit Vorgabe
Damen Einzelſpiel Damen Einzelſpiel mit Vorgabe Herren
Doppelſpiel mit und ohne Vorgabe gemiſchte Doppelſpiele
Schüler Einzel und Doppelſpiel Schülerinnen Einzel und
Doppelſpiel Die Schüler Wettbewerbe werden in den Vorkämpfen
bereits Sonnabend nachmittag zum Austrag gebracht
Nennungen ſind bis Freitag abend 6 Uhr bei dem
Aufſeher Weber auf den Sandanger Tennisplätzen abzugeben

L ää2Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

J der Einſender verantwortlich
r c

Ein wirtſchaftlicher Fingerzeio
Der andauernde Krieg hat es mit ſich gebracht daß außer

ſo manchen Wirtſchaftsartikeln auch die zum Wäſchereinigen be
nötigten Zutaten wie Perſil uſw nicht nur unbezahlbar ge
worden ſind ſondern zum Teil ganz fehlen Da erinnert man
ſich früherer Zeiten in denen derartige Artikel noch nicht exi
ſtierten und man doch auch fertig werden mußte und konnte
Wenn meine Mutter Wäſche in Ausſicht hatte wurde etliche Tage
zuvor Lauge gelöckt ob letzteres Wort richtig iſt weiß ich nicht
auch bin ich im unklaren über deſſen etwaige Ableitung Zu
dieſem Zwecke wurde auf ein Gefäß Eimer oder Waſchfaß eine
Wanne aus Korbweiden geflochten aufgeſtellt dieſe mit einem
durchläſſigen Leinen oder Sacktuch ausgelegt und bis ziemlich
zum Rande mit Aſche gefükllt Hierauf wurde dann Waſſer auf
gegoſſen erhttztes iſt vielleicht wirkſamer als kaltes welches
durch die Aſche hindurchſickerte und ſo eine zum Waſchen brauch
bare reinigende ſcharfe Lauge ergab Wir müſſen eben in ſo
manchem zur guten alten Zeit zurückgreifen und dürfen einige
Amſtändlichkett oder Unbequemlichkeit nicht ſcheuen

Zur Butterverſorgung
Könnte der einfacheren Abfertigung halber die Butterabgabe

aicht glei g bei der Kartoffel und Hülſenfruchtabgabe er
folgen Da man ja doch nicht an ein beſtimmtes Geſchäft ge
bunden iſt und die e das Quantum auch erſt zugeteilt er
halten wäre dann jedenfalls eine ſicherere Verſorgung möglich
Wenn es in den Veröffentlichungen des Magiſtrats heißt Es
erhalten ſo iſt dies nicht ganz zutreffend denn wie früher
ſchon ſo auchin der verfloſſenen Woche ging ſo mancher
trotz eifriger Nachfrage in den verſchiedenen Geſchäften und unge
achtet langen Ausharrens doch leer aus Auch der Sonnabend
brachte nicht den erhofften Erſatz Es war dies um ſo auffälliger

ls die Woche vorher eine verhältnismäßig reichliche Zuteilung

Lehte Depeſchen

Caſement zum Tode verurteilt
WTB London 29 Juni Reuter Der Prozeß

gegen Taſement iſt beendet Caſement wurde des Hoch
verrats ſchuldig gefunden und zum Tode verurteilt

Die Verurteilung Sir Roger Caſements wird in der
geſamten gebildeten Welt ſoweit ſie nicht zariſch oder angli
kaniſch fühlt tiefſte Abſcheu hervorrufen Es war ja vor
auszuſehen daß Caſement im Dubliner Blutgericht keinen
milden Richter finden werde und eigentlich war über den
Jrenführer ſchon das Urteil geſprochen als vor Monaten
gedungene Meuchelmörder in Chriſtiania mit einem Dolch
ſtoß ſeinem Leben ein Ende bereiten ſollten Man darf
geſpannt ſein wie das freiheitliche Frankreich dieſes Blut
urteil ſeines Verbündeten aufnehmen wird

Verhandlungen zwiſchen Amerika
und Mexiko

WTB Waſhington 29 Juni Reuter Ein unmittel
arer Bruch mit Mexiko iſt durch die Freilaſſung der bei

Carrizal gefangen genommenen Amerikaner verhindert
Nach Carranzas Antwort auf das UAltimatum vom Sonn
abend iſt die Lage die daß im Falle Carranza weitere Unter

handlungen verſuchen ſollte die Vereinigten Staaten darauf
beſtehen würden für die Truppen die ſich jetzt in Mexiko
befinden Bewegungsfreiheit zu fordern Jnzwiſchen dauern
die Transporte der Truppen der Vereinigten Staaten nach
der Grenze fort

Ruſſiſche Niederlage am Jrak
VTB Konſtantinopel 29 Juni Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront nichts von Bedeutung
zwei verzweifelten Angriffen gegen unſere Stellungöſtlich von Sermilo überli die ruſſiſchen Streitkräfte die

kein Ergebnis er iemlich große eund zogen ch in der 3

1 Roderich E Schmidt 2 Lady
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lich von einem Unternehmen im

mindeſten zurückdrängen zu können

Feind
An der Kaukaſusfront keine bedeutenden Ereigniſſe
Am 27 Juni beſchoſſen ein Panzerſchiff ein Monitor

und zwei Torpedoboote wirkungslos die anatoliſche Küſte
der Dardanellenſtraße Unſere Artillerie erwiderte das

euer5 Ein feindlicher Flieger der aus der Richtung Mytilene

kam wurde über Fotſcha durch unſer Artilleriefeuer ver
trieben Sonſt iſt nichts zu melden

Schweres Ringen vor der inneren
Verteidigungslinie von Verdun

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 29 Juni

Die Franzoſen haben geſtern außerordentliche An
ſteengungen gemacht um unſere am 23 neugewonnenen
Stellungen öſtlich der Maas von der inneren Verteidi
gungslinie Verduns abzudrängen Nachdem ſie die ganze
Nacht von vorgeſtern gegen Abend an bis geſtern früh ihre
Artillerieentfaltung in dieſem Abſchnitt bis zum
Höchſtmaß geſteigert hatten begannen ſie mit
großenteils friſchen ausgeruhten Truppen den Maſſen
angriff und zwar hauptſächlich vom Weſten her gegen
unſere Stellungen zwiſchen dem Thiaumont Walde Fleury
und von Süden her gegen unſere ſüdlich dem Dorfe Fleury
vorgelagerten Stellungen bis zum Fuminwald Entgegen
der unzutreffenden franzöſiſchen Darſtellung die von noch
im Beſitz der Franzoſen befindlichen Teilen des Dorfes
Fleury ſpricht beſitzen wir dieſes Dorf nämlich reſtlos ſo
daß wir hier auf etwa 1009 Meter an die auf das
äußerſte befeſtigte innere Verteidigungslinie von Verdun heran ſind Die Franzoſen er
neuerten innerhalb des unabläſſig wogenden Ringens
immer wieder ihre Angriffe ohne unſere Stellungen im

Jn erfolgreichem Zu
ſammenwirken konnte unſere Artillerie und Jnfanterie
jeden der mit wilder Tapferkeit und zäher Aus
dauer unternommenen Anſtürme brechen Ebenſo wurden
die Maſſen welche die Franzoſen nach ebenfalls ungeheurer
Artillerieentfaltung gegen unſere Stellungen zwiſchen
Fleury und den Fumin Walde heranführten völlig ab
ge ſchlagen Unſere Artillerie konnte den Feind in
furchtbares Flankenfeuer nehmen und blutig zuſam
menmähen Die bis an unſere Stellungen durchge
kommenen Abteilungen wurden dort von der unermüdlich
fechtenden Jnfanterie niedergerungen Dieſe Kämpfe ge
hören zu den ſchwerſten nicht nur vor Verdun ſon
dern während des ganzen Krieges Die Ver
luſte der Franzoſen ſind wohl die größten und blutig
ſten die ſie bisher gehabt haben An der von den Eng
ländern gehaltenen Front zwiſchen Loos und der nördlichen
Somme zeigt ſich der Feind dauernd unruhig ſteigert ſeine
Artillerietätigkeit zu zeitweiligen Trommelfeuer und
verſucht Gasangriffe und kleinere Unternehmungen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 29 Juni Amtlicher Bericht vom

28 Juni Weſtfront Jn der Nacht zum 27 Juni trug der
Feind mit ſtarken Kräften einen Angriff bei Pulkarn
ſüdöſtlich Riga vor der durch Trommelfeuer auf unſere
Steungen und Rauchwolken vorbereitet war Dank recht
zeitigen Eintreffens von Verſtärkungen und mit Hilfe un
ſerer Artillerie war es möglich die Deutſchen mit ſchweren
Verluſten für ſie zurückzuſchlagen An der Düna und bei
Jakobſtadt Jnfanterie und Artilleriefeuer Feindlkche
Flugzeuge überflogen häufig unſere Linien und warfen
Bomben ab Bei einer nächtlichen Beſchießung Dünaburgs
am 27 Juni durch deutſche Flieger wurden 68 Bomben ab

gzworfen die jedoch niemand verletzten Der Sachſchaden
iſt unbedeutend nur zwei Petroleumtanks ſind ausge
brannt Ein Angriffsverſuch des Gegners ſüdlich von
Krewo wurde durch Feuer angehalten Auf der übrigen
Front bis zu den Roknitoſümpfen Feuerkämpfe Am Abend
des 28 Juni griff der Feind das Dorf Liniewka am Stochod
an Er wurde abgewieſen Das heftige feindliche Artillerie
feuer hält jedoch an

Galizien Bukowina Der Feind bemüht ſich ſtellenweiſe
mit allen möglichen Mitteln unſere Offenſive aufzuhalten
verhindert uns mit allen Mitteln Brücken zu ſchlagen und
ſucht ſchon gebaute zu zerſtören Unſere Brückenbautruppen
und Pioniere erfüllen ungeachtet aller Schwierigkeiten ihre

e t rn Erfolg und bewunderungswürdiger Opfer
eudigkeit

Kaukaſusfront Südlich des Armiaſees warfen wir die
Türken bei Ranneh gegen die türkiſch perſiſche Grenze zu
rück An der Straße nach Bagdad warfen wir die Türken
durch umfaſſenden Angriff auf die befeſtigten Stellungen
bei Kala Shakin 25 Km ſüdöſtlich Kaer Schirin zurück

Die gewaltigen ruſſiſchen Oſſiziersverluſte,

c B Baſel 29 Juni
Die Baſker Nachrichten melden aus Petersburg DiMilitärkritiker der führenden Zeitungen Stehen vie v

ein gegebenes Zeichen daß die ruſſiſchen Offiziere durch die
Bravour mit der ſie die Truppen zum Kampfe führten
einen äußerſt hohen Blutzoll zahlten 70 Regimenter
hatten 50 bis 70 Prozent ihres Offizier
ſtandes verloren 8 Regimenter büßten
ſämtliche Offiziere ein Jm Rußkoje Slowo wird

zum erſten Mal von einer Offizierskriſe geſprochen
Studenten der Jahrgänge 1899 und 1898 ſind als Offiziers
ſchüler durch einen Akas eingefordert worden

Angriff eines unbekannten Dampfers auf ein
deutſches ABoot

WTB Berlin 29 Juni X Eines der kürzittelmeer in den Heimat
hafen a Unterſeeboote der Mittelmächte wurde
am A des 27 Mai öſtlich der Balearen von einem
re Dampfer unbekannter Nationalität auf etwa 10 000

eter beſchoſſen ohne daß dieſer r dem Unterſee
boot h worden wäre Das Unterſeeboot blieb un r

verſehrt e u

ſüdlich von Sermilo zurück Unſere Truppen verfolgen denz

Müller en

Vier feindliche Schiffe im Mittelmeer verſenke

WTB London 29 Juni Die u 7Munibello Roma und Pino wurden verſenkt
WTB Lyon 29 Juni Wie Lyoner Blätter melden

iſt der tuneſiſche Segler Chechina im Mittelmeer torpediert
de Die geſamte Beſatzung wurde in Barcelona ge

andet

Ein Doppelſpiel der Letten
WTB Bern 29 Juni Die hieſigen lettiſchen Sozial

demokraten veröffentlichen in der Berner Tagwacht eine
mit Unterſchriften verſehene Erklärung in der es heißt
daß die Mitglieder des engeren lettiſchen Komitees nur
ſcheinbar und für gewiſſe Zwecke einer neutralen Haltung
huldigen Jm Grunde ſeien ſie ruſſiſche Patrioten was
ihre chauviniſtiſche Hetze gegen alles was deutſch ſei in den
lettiſchen Zeitungen Rußlands beweiſe Dieſen Doppel

eſichtern und Handlangern des Zaren rufen wir ein
ſui zu und fordern die ſchweizer und die deutſche Arbeiter

preſſe auf dem Geſchreibſel dieſer Herren die gebührende
Achtung zu erweiſen

Neue Machinationen der Engländer in Rumänien
T U Bukareſt 29 Juni Die Großgrundbeſitzer der

Moldau haben beſchloſſen den Waggon Mais nur mit 4500
Lei zu verkaufen Die Mühlenbeſitzervereinigung beeilte
ſich dem Syndikat der Großgrundbeſitzer mitzuteilen daß ſie
bereit ſet die ganze Ernte zu dieſem Preis anzukaufen Wie
verlautet ſollen dahinter neue Machinationen der
Engländer ſtecken

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Juni Die günſtige Kriegslage tre
ouch heute zur entſchiedenen Beſſerung der zuverſichtlichen Ar
foſſung bei Ebenſo regte aber auch der für die Schwerinduſtre
vorteilhafte Schienenabſchluß der Staatsbahnverwaltung an Unter
den maßgebenden Montanaktien ſtanden Bochumer ferner Bis
marckhütte und Oberbedarfaktien feſter Von Rüſtungsverten
ſtiegen Benz auf den Abſchluß merklich Auch Rheinmetall Loewe
Hirſch Kupfer Rottweiler Adler Oppenheimer und Hanſa
Lloydaktien feſter Horch unverändert dagegen Weſtfäliſche
Kupferaktien ſchwächer Von Elektrizitätswerten zogen C Lorenz
an Mix K Geneſt waren gefragt und Sachſenwerk etwas höher
Schiffahrtswerte ruhig Paketfahrt und Lloyd leicht nachgebend
Von ſonſtigen Werten zogen Gebr Körting etwas an dagegen
gaben Deutſche Erdölaktien ſpäter nach Von Deutſchen An
leihen zeigte ſich für 3proz Anleihen Nachfrage Von ſonſtigen
Renten zogen Oeſterreichiſch Ungariſche Renten an Tägliches
Geld zirka 3 Prozent über den Ultimo zirka 5 Prozent
Privatdiskont 428 Prozent und darunter

Devijſenkurſe
Berlin 29 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich r Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,171 5,19 5,17 5 19Holland 100 l 2242 225 225Dänemark 100 Kr 158 159 158 150Schweden 100 Kr 158 159 1582 159Norwegen 100 Kr l 1588 159 158 159e 100 Fr 102 103 102,87 103,12ien r r vel elmänien 1 e 86Bulgarien 100 Leva 79 80 s 78 80
Produktenbericht

Berlin 29 Juni Auch heute war die Anternehmungsluſt
am Produktenmarkte nur gering Während vollwertige Erſatz
futterſtide dringend begehrt ſind zeigte ſich für die billigeren
Futtermittel nur wenig Jntereſſe Spelzſpreumehl war zu nied
rigeren Preiſen angeboten uch Heidekraut und Heu alter
Ernte ſtanden reichlicher zur Verfügung Für ausländiſche Kleie
und beſchlagnahmefreien Mais blieb die Nachfrage rege doch
fehlte es an Ware Wetter Trübe

Halleſche Bahn und Terrain Geſellſchaft in Berlin Die
Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß für das Jahr 1915
Danach erbrachten Terrainverkäufe einen Gewinn von 30,031
i V 6435 Mark Pachten und Mieten 19557 17 985 Mark

Demgegenüber erforderten Unkoſten 11484 13 547 Mk Zinſen
13 352 15 224 Mk Der Gewinnvortrag aus 14914 in Höhe von
46 820 Mark vermindert ſich auf 26 380 Mark

Vom Stahlwerksperband Jn der geſtrigen Hauptverſamm
lung wurde über die Geſchäftslage berichtet Jn Halbzeug war
die Nachfrage der in ländiſchen Verbraucher nach wie vor ſehr rege
Beſtellungen aus dem neutralen Ausland wurden mit Riſckſicht auf
die Verſorgung der Jnlandsahnehmer abgelehnt Jn Eiſenbahn
Oberbaubedarf wurde von den preußiſchen Staatsbahnen ein
weiterer Nachtragsbedarf in Schienen Schwellen und Klein
Eiſenzeug für das Rechnungsjahr 1916 in Beſtellung gegeben
Trotz dieſer Nächtragsbeſtellung bleibt aber der Geſamtbedarf
hinter dem Vorjahre zurück Mehrere umfangreiche Abſchlüſſe
wurden auch mit dem neutralen Auslande u a nach den Balkan
ſtaaten zu befriedigenden Preiſen getätigt Jn Formeiſen iſt
die Lage des Jnlandsmarktes weiter unverändert ruhig nur der
Bedarf von Konſtruktionswerkſtätten und Wagenbauanſtalten iſt
nach wie vor groß Aus dem neutralen Ausland hält lebhafte
Nachfrage an

Zuckerfabrik Körbisdorf G Die geſtern im Hotel Stadt
Hamburg in Halle abgehaltene ordentliche Generalverſammlung
war von 15 Aktionären die ein Aktienkapital von 890 490 Mark
vertraten beſucht Der Geſchäftsbericht aus dem wir das Weſent
liche bereits mitgeteilt haben wie Bilanz und Gewinn und Ver
luſtkonto wurden genehmigt den Verwaltungsorganen einſtimmig
Entlaſtung erteilt und die Dividende auf 12 Prozent zahl
bar vom 3 Juli d J ab feſtgeſetzt Zu Ehren der auf dem
Felde der Ehre gefallenen Arbeiter wie auch des verſtorbenen
Aufſichtsratsmitgliedes Herrn Regierungsbaumeiſter Höſchele er
hoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen nachdem der Vor
ſitzende Herr Kaufman Paul Schröder Leipzig jenen einen ehren
den Nachruf gewidmet hatte Der ſatzungsgemäß aus dem Auf
ſichtsrat ausſcheidende Herr Rittergutsbeſitzer A Gödecke Döllniy
wurde einſtimmig wiedergewählt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 29 Juni e

Außig 0,75 Roßlau a o e 49Dresden

Torgau Fl,50 Schönebeck e 47Magdeburg 35Wittenberg 29
Verantwort l für den polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Hans Ratonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Hans Natonek für den Anseigenteil Kurtvon Otto Hendel Sämtlich
Kalle g K
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